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AB 10         – Ergebnis –      Klöster im ausgehenden Mittelalter – Stadt und Land                   – Ergebnis –  

 Gebetszeiten: 

 2.30h bis 4.30h (Vigilien) 

 4.30h bis 6.00h (Laudes) 

 6.00h bis 7.00h (Prim) 

 2h Arbeit 

 9.00h bis 10.00h (Terz) 

 2h Arbeit 

 12.00h bis 13.00h (Sext)  

 anschließend 1/2h 

Mittagessen und 

Mittagsruhe 

 13.30h bis 14.30h (Non) 

 4h Arbeit 

 18.30h bis 19.00h (Vesper) 

 anschließend 1/2h 

Abendessen 

 19.30h bis 20.30h (Komplet) 

 anschließend 6h Nachtruhe. 

Dazwischen ergeben sich im 

Sommer 8h (und im Winter 6,5h) 

Handarbeit täglich 

 
 

Welche Orden waren im ausgehenden Mittelalter in der Stadt (und auf dem Land) 
verbreitet und welche Funktionen hatten diese für das Leben der Menschen? 

 
Orden in der Stadt                                                 Orden auf dem Land 

Franziskaner (13.Jh.)                                               Benediktiner (6.Jh.) 

Dominikaner (13.Jh.)                                               Zisterzienser (12.Jh.) 

Augustiner    (13.Jh.) 

 
Lebensregeln der Mönche 

Gehorsam (1) 

Demut und Ehrlichkeit (2)  

Schweigen (3)                                                            Zölibat 

Keuschheit (4) 

Besitzlosigkeit (5) 

 
Funktionen der Klöster (auf dem Land) 

Gebet bzw. Bibelstudien (göttliche Lesung) (6) 

Gebet(splan) (7) (Seelsorge) 

 

Arbeit (Handarbeit) (6) 

Feldarbeit und Handwerksarbeite (8) 

Wasser, Mühle, Garten, Werkstätten innerhalb des Klosters, Krankenpflege (9) 

Gästebewirtung und Pilgerherberge sowie Armenhilfe (10) 

(Bildung, Wissenschaft und Kultur) 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Leben in der Nachfolge 

Christi: 

 

Ora  

Et 

Labora 

                                                                                   
Organisation der Klöster (auf dem Land) als autarke Einheiten 
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Arbeitsaufträge zur Mönchsregel des Heiligen Benedikt von Nursia: 

1. Arbeite heraus, nach welchen Grundsätzen ein Mönch lebte. 

2. Übertrage den Tagesablauf eines Benediktinermönchs in ein geeignetes Schaubild und kennzeichne die Gebets- und Arbeitszeiten (bzw. benenne sie) 

3. Überlege, welche Arbeiten ein Benediktinermönch (auf dem Land) verrichtete. Grenze demgegenüber die Tätigkeiten eines Mönches in einem „städtischen“ 

Orden ab. 

4. Begründe die Zusammenfassung der Regel des Heiligen Benedikt mit den Begriffen „Ora et labora!“ 

5. Zusatzaufgabe: Stelle die Besonderheiten der Orden in der Stadt in Abgrenzung zum Land dar. Wovon lebten die Mönche in der Stadt? Analysiere den Begriff 

„Bettelmönche“. 
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